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Wichtiger Hinweis: Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die eine Veröffentlichung ihres Jubiläums 
in der DB Welt nicht wünschen, melden das bitte –  
frühestens sechs, spätestens zwei Monate vor dem  
Termin – schriftlich an Deutsche Bahn, GKU 1, 
Christiane Mauritz, Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin  
(Fax: 030/297-621 26 bzw. intern 999-621 26,  
christiane.mauritz@deutschebahn.com). Jubiläen  
werden in der Ausgabe der jeweiligen Region  
ver öffentlicht, in der sich die Organisationseinheit  
des Mitarbeiters befindet. F
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Berlin. „Der Weg ist das Ziel“, sagte 
Ingulf Leuschel, Konzernbevoll-
mächtigter der DB für Berlin auf ei-
ner Pressefahrt mit dem ICE von 
Berlin über München und Seefeld in 
Tirol nach Innsbruck und zurück. 
Seit Dezember 2009 nehmen von 
Freitag bis Sonntag insgesamt vier 
ICE-Züge den schönen „Umweg“ 
über die Karwendelbahn. Die Züge 
schaffen einen direkten Anschluss 
der Orte Garmisch-Partenkirchen, 
Mittenwald und Seefeld in Tirol an 
das Hochgeschwindig-

keitsnetz der DB. Seefeld ist mit 
1.182 Höhenmetern der höchstgele-
genste ICE-Bahnhof. 

Wer freitags mit dem ICE um 
14.58 Uhr den Berliner Hauptbahn-
hof verlässt, ist um 23.28 Uhr in See-
feld in Tirol. Von den Alpen sieht 
Reisende wegen der Dunkelheit 
nichts. Dafür kann er die Bergwelt 
den ganzen Sonnabend genießen. 
Am Sonntag um 10.18 Uhr bringt 
ihn ein ICE wieder nach Berlin, wo 
er um 19.10 Uhr ankommt. 

Auf seiner Fahrt wird der Zug zur 
Aussichtsbahn: Denn hoch sind 
nicht die Geschwindigkeiten, son-
dern die Berggipfel links und rechts 
der Gleise. Den Reisenden bieten 
sich auf der 1912 eröffneten Strecke 
Ausblicke auf die Nördlichen Kalk-
alpen, das Karwendel- und das Wet-
tersteingebirge. Mit langen Schlei-
fen, Viadukten und Tunneln haben 
die Ingenieure vor fast 100 Jahren 
den Bergen die Trasse abgerungen.

Innsbruck ist nicht nur Endpunkt 
der ICE-Verbindung aus Berlin. Die 
Landeshauptstadt des österreichi-
schen Bundeslands Tirol lockt mit 
vielen Sehenswürdigkeiten. Das 
„Goldene Dachl“, ein mit 2.657 feu-
ervergoldeten Kupferschindeln be-
deckter Prunkerker, ist das Wahr-
zeichen der Stadt. Es ist ebenso wie 
die Hofburg und die prächtige 
 Maria-Theresien-Straße zu Fuß vom 
Hauptbahnhof erreichbar. 

Ein umfassender Blick auf die 
Stadt bietet sich von der Hunger-
burg. Sie ist direkt aus der Stadt mit 
einer 2007 eröffneten Standseilbahn 
zu erreichen. Der unterschiedlichen 
Steigung wegen sind die Fahrgast-
gondeln wie bei einem Riesenrad 
aufgehängt. Wer höher hinaus will, 
gelangt mit zwei Luftseilbahnen zu-
erst zur Seegrube (1.905 Meter) und 
zum Hafeklar in 2.334 Meter Höhe.

Täglich verlässt ein ICE Inns-
bruck um 7.36 Uhr und erreicht Ber-
lin auf der direkten Strecke durch 
das Inn-Tal über Kufstein, Rosen-
heim und München nach 7 Stunden 
und 34 Minuten. 

Im Innsbruck-ICE auf Aussichtstour
In Seefeld überquert der Zug auf 1.182 Meter Höhe das Karwendel
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JubilAre
… im Oktober 2010 

Herzlichen
glückwunsch zum 
Betriebsjubiläum!

Berlin. Einen Foto-Schnupperkurs 
für Förderer bis 27 Jahre bietet das 
Bahn-Sozialwerk vom 21. bis 23. Ja-
nuar und vom 29. April bis 1. Mai 
2011 an. In der dreitägigen Veran-
staltung lernen die Teilnehmer, wie 
man richtig fotografiert und die  
Bilder digital bearbeitet. Jedem Teil-
nehmer wird eine 30-tägige Testver-
sion des Programms Photoshop CS3 
zur Verfügung gestellt. Das Seminar 
leitet Horst Wengelnik, BSW-
Hauptbeauftragter für Fotografie.

Fotografieren lernen 
beim BSW-Seminar

Die Krefelder erhielten den Pokal von  
Geschäftsführer Jürgen Niemann (r.)

Berlin. Schon von weitem ist der na-
gelnde Klang des Dieselmotors zu 
vernehmen. „Erst hört man ihn. 
Dann sieht man ihn“, sagt Werk-
stattleiter Uwe Protz. Denn der 70 
Jahre alte Oldtimer hat noch den  
Originalmotor aus dem Jahr 1940. 
Wenn Protz oder einer seiner Kolle-
gen mit dem Bus 
durch Berlin 

fahren, sind ihnen die aufmerksa-
men Blicke der Passanten sicher. 

1993, aus Anlass des 40-jährigen 
Firmenjubiläums der heutigen DB-
Tochter Severin+Kühn, holte die 
Geschäftsführung den „Saurer Al-
penwagen“ aus der Schweiz nach 
Berlin. Viele Jahre war er dort als 

Postbus unterwegs. In Berlin zerleg-
ten Auszubildende des Unterneh-
mens das Fahrzeug und arbeiteten 
es Stück für Stück wieder auf. Sie 
fertigten das Armaturenbrett neu 
an und bogen die hölzernen Dach-
holme über Dampf. Für den Winter 
erhielt der Wagen eine Stand- 
heizung und für Stadtrundfahrten 
eine Sprechanlage. Abschließend la-
ckierten die Azubis das Fahrzeug. 

Heute kann der Bus für Stadt-
rundfahrten, Hochzeitsfeiern und 
Betriebsausflüge bei Severin+Kühn 
gemietet werden. 

Vor jeder Fahrt checkt ein Werk-
stattmitarbeiter das 70 Jahre alte 
Fahrzeug auf Herz und Nieren. „Et-
was mehr Pflege braucht er schon“, 
sagt Protz. So müssen die Bremsen 
von Hand nachgestellt und Gelenke 
mit der Ölspritze geschmiert wer-

den. Zum Glück gibt es für den Old-
timer bis heute Ersatzzeile. Ähnli-
che Fahrzeuge waren als Lkw bis in 
die 90er-Jahre bei der Schweizer  
Armee im Einsatz. Die Fahrer für 
diesen Bus haben Uwe Protz und 
seine Kollegen extra geschult. Sie 
müssen wissen, wie man einen sol-
chen Oldtimer mit Rechtslenkung 
ohne Servo-Unterstützung fährt. 

Weil das Getriebe noch nicht syn-
chronisiert ist, muss der Fahrer 
beim Schalten Zwischengas geben. 
Trotz allem ist jede Ausfahrt für 
Fahrer und Gäste ein besonderes 

 Erlebnis.
Uwe Protz würde 

sich freuen, wenn der 
schmucke Bus mit sei-
nen 20 Plätzen wieder 
öfter für kleinere Fahr-
ten gemietet würde. 
Das Fahrzeug steht in 
der Werkstatt zwar 
im Trockenen, doch 
auch hier gilt: „Wer 
rastet, der rostet“. 
„Dafür ist unser  
elegantes Schmuck-
stück nun wirklich 

viel zu schade“, fin-
det der Werkstattleiter.

» Zum rasten ist unser 
elegantes schmuckstück  
viel zu schade.
Uwe Protz, Werkstattleiter

Ein eleganter 
Schweizer in Berlin
Die DB-Tochter Severin+Kühn fährt Touristen 
in einem historischen Postbus von 1940 aus 
den Alpen durch die deutsche Hauptstadt 

Von der Maria- 
Theresien-Straße in 
Innsbruck kann man  
direkt die Nordkette 
der Alpen sehen (l.) 
Vier Mal pro Wochen-
ende hält ein ICE auf 
seinem Weg nach  
und von Innsbruck im 
Bahnhof Seefeld in  
Tirol in 1.182 Meter 
Höhe (u.)

Der charakteristische Kühler des 
Saurer-Alpenwagens

Krefelder Fußballer 
sind die besten
Berlin. Zum siebten Mal hat am 4. 
und 5. September auf dem Gelände 
des ESV Lok Berlin-Schöneweide 
das Fußballturnier von DB Dienst-
leistungen stattgefunden. Vor 200 
Zuschauern spielten 16 Mannschaf-
ten. Es siegte Juventus Krefeld von 
DB Fahrzeuginstandhaltung. Die 
„Cleansmänner“ der DB Services 
Südost erhielten den Fairnesspreis.

info   Eva Knußmann, Tel.: 069 265-41454
eva.knussmann@bsw24.de, www.bsw24.de

Uwe Protz kontrolliert den Ölstand des Oldtimers mit einem Messstab (l.). Selbst der originale Winker funktioniert, ein Vorläufer unserer heutigen Blinker (r.)

Erlebnis.

sich freuen, wenn der 
schmucke Bus mit sei
nen 20 Plätzen wieder 
öfter für kleinere Fahr
ten gemietet würde. 
Das Fahrzeug steht in 
der Werkstatt zwar 
im Trockenen, doch 

det der Werkstattleiter.

Der charakteristische Kühler des 
Saurer-Alpenwagens

info   www.berlinerstadtrundfahrten.de
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Berlin. „Der Weg ist das Ziel“, sagte 
Ingulf Leuschel, Konzernbevoll-
mächtigter der DB für Berlin auf ei-
ner Pressefahrt mit dem ICE von 
Berlin über München und Seefeld in 
Tirol nach Innsbruck und zurück. 
Seit Dezember 2009 nehmen von 
Freitag bis Sonntag insgesamt vier 
ICE-Züge den schönen „Umweg“ 
über die Karwendelbahn. Die Züge 
schaffen einen direkten Anschluss 
der Orte Garmisch-Partenkirchen, 
Mittenwald und Seefeld in Tirol an 
das Hochgeschwindig

keitsnetz der DB. Seefeld ist mit 
1.182 Höhenmetern der höchstgele-
genste ICE-Bahnhof. 

Wer freitags mit dem ICE um 
14.58 Uhr den Berliner Hauptbahn-
hof verlässt, ist um 23.28 Uhr in See-
feld in Tirol. Von den Alpen sieht 
Reisende wegen der Dunkelheit 
nichts. Dafür kann er die Bergwelt 
den ganzen Sonnabend genießen. 
Am Sonntag um 10.18 Uhr bringt 
ihn ein ICE wieder nach Berlin, wo 
er um 19.10 Uhr ankommt. 

Auf seiner Fahrt wird der Zug zur 
Aussichtsbahn: Denn hoch sind 
nicht die Geschwindigkeiten, son-
dern die Berggipfel links und rechts 
der Gleise. Den Reisenden bieten 
sich auf der 1912 eröffneten Strecke 
Ausblicke auf die Nördlichen Kalk-
alpen, das Karwendel- und das Wet-
tersteingebirge. Mit langen Schlei-
fen, Viadukten und Tunneln haben 
die Ingenieure vor fast 100 Jahren 
den Bergen die Trasse abgerungen.

Innsbruck ist nicht nur Endpunkt 
der ICE-Verbindung aus Berlin. Die 
Landeshauptstadt des österreichi-
schen Bundeslands Tirol lockt mit 
vielen Sehenswürdigkeiten. Das 
„Goldene Dachl“, ein mit 2.657 feu-
ervergoldeten Kupferschindeln be-
deckter Prunkerker, ist das Wahr-
zeichen der Stadt. Es ist ebenso wie 
die Hofburg und die prächtige 
Maria-Theresien-Straße zu Fuß vom 
Hauptbahnhof erreichbar. 

Ein umfassender Blick auf die 
Stadt bietet sich von der Hunger-
burg. Sie ist direkt aus der Stadt mit 
einer 2007 eröffneten Standseilbahn 
zu erreichen. Der unterschiedlichen 
Steigung wegen sind die Fahrgast-
gondeln wie bei einem Riesenrad 
aufgehängt. Wer höher hinaus will, 
gelangt mit zwei Luftseilbahnen zu-
erst zur Seegrube (1.905 Meter) und 
zum Hafeklar in 2.334 Meter Höhe.

Täglich verlässt ein ICE Inns-
bruck um 7.36 Uhr und erreicht Ber-
lin auf der direkten Strecke durch 
das Inn-Tal über Kufstein, Rosen-
heim und München nach 7 Stunden 
und 34 Minuten. 
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In Seefeld überquert der Zug auf 1.182 Meter Höhe das Karwendel
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